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Beschreibung

Die Erfindung bezieht sich auf eine Fernbedie-
nungseinrichtung fir die Steuerung der Wasser-
und/oder Luft-Zufuhrdiisen einer Badewanne sowie
ggf. weiterer Funktionen, wie Umwilzpumpeninten-
sitdt, Unterwasserbeleuchtung o. dgl., mit einem
eine Befehlistasten sowie mindestens eine Sende-
diode umfassenden Hand-Fernbedienungsgerat,
dem eine mit den zu steuernden Funktionselemen-
ten in Verbindung stehende stationdre Empfangs-
diode zugeordnet ist, und mit einer vom Benutzer
der Badewanne von Hand erreichbaren, der Auf-
nahme des Hand-Fernbedienungsgerits dienenden
stationdren Geriteablage.

Bei einer bekannten Fernbedienungseinrich-
tung dieser Art (DE-GM 86 27 707), bei der die
Signale mittels Infrarotstrahlung Ubertragen werden,
ist die Empfangsdiode im Bereich eines zusitzli-
chen stationdren Steuergerdts angeordnet, das
ebenso wie das Hand-Fernbedienungsgerit mit ei-
nem Befehlstasten umfassenden Tastenfeld sowie
mit einem Anzeigefeld in Form eines Sichtfensters
ausgerlstet ist. Die stationdre Geriteablage ist
dem stationdren Steuergerit zugeordnet und dient
dann der Aufnahme des Fernbedienungsgerits,
wenn es nicht benutzt wird.

Die gewlinschten Funktionen kénnen bei dieser
bekannten Einrichtung somit entweder von dem
stationdren Fernbedienungsgerdt aus ausgeldst
werden, das am Wannenrand festgelegt ist, oder
mit dem hiervon gesonderten, zusiizlichen Hand-
Fernbedienungsgerdt gewdhilt und herbeigefiihrt
werden. Der bauliche Aufwand flir die Fernbedie-
nung wahlweise einerseits Uber das Hand-Fernbe-
dienungsgerdt und andererseits Uber das am Wan-
nenrand festgelegte stationdre Fernbedienungsge-
rdt ist auBerordentlich hoch.

Es hat sich nun gezeigt, daB eine wesentliche
Vereinfachung, ohne auf die Bedienungsbequem-
lichkeit verzichten zu missen, erfindungsgemaB
dadurch erreichbar ist, daB ausschlieBlich das
Handfernbedienungsgerit, nicht jedoch die Gerite-
ablage Befehlstasten umfaBt und daB die stationire
Empfangsdiode an der Gerdteablage angeordnet
ist, und zwar so, daB sie auf die ihr zugeordnete
Sendediode des nur in vorbestimmter Position ab-
legbaren Hand-Fernbedienungsgerits ausgerichtet
ist.

Bei einer so ausgebildeten Fernbedienungsein-
richtung 148t sich das Hand-Fernbedienungsgerit,
das vom Benutzer erfaBt und Uber dessen Tastatur
die gewiinschte Funktion ausgel&st werden kann,
in vom Benutzer bequem zuginglicher Reichweite
auf der Geriteablage derart in vorbestimmter Posi-
tion ablegen, daB es aufgrund der dann gegebenen
Ausrichtung der Sendediode auf die Empfangsdio-
de gleichzeitig als stationidres Fernbedienungsgerat
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verwendbar ist, das zur Betétigung der Fernbedie-
nungstastatur vom Benutzer nicht mehr in die Hand
genommen zu werden braucht. Das bei der er-
wihnten herkGmmlichen Einrichtung fiir notwendig
erachtete stationdre Fernbedienungsgerdt entfallt
vollig.

Als in baulicher Hinsicht duBerst vorteilhaft hat
es sich in weiterer Ausgestaltung erwiesen, wenn
die stationdre Gerdteablage ein Gehduse umfaft,
das die stationdre Empfangsdiode enthilt. Auf die-
se Weise ergibt sich nimlich nach Einsetzen des
Hand-Fernbedienungsgerits in die Gerdteablage
zwangslaufig eine groBe rdumliche N3he von Sen-
dediode und Empfangsdiode, was in abgelegtem
Zustand des Fernbedienungsgerits dessen Funk-
tionssicherheit beglnstigt.

ZweckmiBigerweise ist die stationdre Gerite-
ablage derart ausgebildet und auf dem Wannen-
rand angeordnet, daB das abgelegte Hand-Fernbe-
dienungsgerdt in nach rlckwirts geneigtem Zu-
stand mit seiner die Befehlistasten aufweisenden
Frontseite dem Benutzer zugewandt ist. Fir den
Benutzer sind die Befehlstasten dann besonders
gut erkennbar und bequem betétigbar.

Dabei hat es sich im Hinblick auf eine &sthe-
tisch ansprechende, baulich einfache Ausflihrung
als besonders ginstig erwiesen, wenn das Gehiu-
se der stationdren Gerdteablage eine schrdg nach
rickwérts abfallende Oberfliche umfaBt, von der
sich eine die geneigte Ablageposition des Hand-
Fernbedienungsgerdts bestimmende Stiitze nach
aufwérts erstreckt.

Diese Zielsetzung wird in weiterer Ausgestal-
tung beglinstigt, wenn das Hand-Fernbedienungs-
gerdt ein Geritegehduse mit einer rlickseitigen
Ausnehmung umfaBt, in die die Stlitze nach Ablage
des Gerdts eingreift. Dabei ist es besonders vorteil-
haft, wenn der Abstand der Ausnehmung des Geri-
tegehduses von der Unterkante des Geritegehdu-
ses dem Abstand der in die Ausnehmung einflihr-
baren Oberkante (Quersteg) der Stitze von der
Oberfliche des Gehduses der Gerdteablage ent-
spricht, insbesondere im dem Fall, wenn die Sen-
dediode in weiterer zweckmaBiger Ausgestaltung
der Erfindung im Bereich der Unterkante des Geri-
tegehduses angeordnet ist, und zwar ausgerichtet
auf einen Bereich des Geh3duses der Gerdteablage,
an dem sich die Empfangsdiode befindet.

Weitere Einzelheiten, Vorteile und Merkmale
ergeben sich aus der folgenden Beschreibung an-
hand der beigefligten Zeichnung, auf die bezliglich
aller in der Beschreibung nicht erwdhnten wesentli-
chen Details ausdriicklich verwiesen wird. Es zei-
gen

Fig. 1 eine Seitenansicht einer auf einem
Badewannenrand festgelegten Gerdte-
ablage mit darauf abgelegtem Hand-
Fernbedienungsgerat,
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Fig. 2 eine Seitenansicht entsprechend Fig.
1, jedoch mit gerade von der Gerdte-
ablage abgehobenem Hand-Fernbe-
dienungsgerit,

eine Vorderansicht der Gerateablage
nach den Fig. 1 und 2,

eine Schnittansicht des Hand-Fernbe-
dienungsgerites entsprechend der Li-
nie IV-IV der Fig. 5,

eine Vorderansicht des Hand-Fernbe-
dienungsgerites,

einen Axialschnitt durch die Gerdteab-
lage,

einen Horizontalschnitt durch die Ge-
rdteablage entsprechend der Linie VII-
VIl der Fig. 6 und

einen Axialschnitt durch die Gerdteab-
lage entsprechend der Linie VIII-VIII
der Fig. 7, in doppeltem MaBstab.

Wie aus der Zeichnung ersichtlich, umfaBt die
Fernbedienungseinrichtung flr die Steuerung der
nicht dargestellten Wasser- und/oder Luft-Zufuhr-
disen einer Badewanne 1 ein Hand-Fernbedie-
nungsgerdt 2 mit je einer nicht ndher gezeigten
Sendediode im Bereich der Unterkante 3 des Geré-
tegehduses 4 sowie im Bereich der Oberkante 5
diese Gehduses sowie eine auf dem Rand der
Badewanne 1 festigelegte stationdre Gerdteablage
6 mit stationdren, ebenfalls nicht ndher dargestell-
ten Empfangsdioden, die im Geh3use 7 der Geri-
teablage 6 angeordnet sind. Diese Empfangsdio-
den stehen mit den zu steuernden Funktionsele-
menten in Verbindung.

Bei Betdtigung einer der Befehlstasten 8 des
Hand-Fernbedienungsgerites 2 werden Infrarot-Si-
gnale von den Sendedioden ausgesandt, von min-
destens einer der Empfangsdioden aufgefangen
und zu den Funktionseinheiten Ubertragen, deren
Steuerung durch diese Betitigung der entspre-
chenden Befehlstasten 8 ausgeldst wird. Je nach
Zah! der zu steuernden Funktionen kann das Hand-
Fernbedienungsgerdt 2 mit einer eine unterschied-
liche Zahl von Befehlstasten 8 aufweisenden Tasta-
tur versehen sein. Auler der Disensteuerung sind
Uber die Befehlstasten 8 ferner z. B. die Umwéilz-
pumpenintensitdt oder die Unterwasserbeleuchtung
beeinflubar. Bei jeder Betitigung einer Befehlsta-
ste 8 erfolgt Uber eine Leuchtdiode 9 fir den
Benutzer eine Riickmeldung, daB eine der ange-
steuerten Funktionen nunmehr ausgefiihrt wird.
Diese Leuchtdiode 9 ist an der die Befehlstasten 8
umfassenden Vorderseite des Geh&uses 4 des auf
der Stiitze 13 abgelegten Hand-Fernbedienungsge-
rdtes 2 vorgesehen, die mit der dem Benutzer
zugewandten schmalen Stirnseite 10 des Gehiu-
ses 7 der Gerdteablage 6 fluchtet. Die flache Bau-
weise des Hand-Fernbedienungsgerdtes 2 ermd&g-
licht in bekannter Weise die Unterbringung einer

Fig. 3

Fig. 4

Fig. 5
Fig. 6

Fig. 7

Fig. 8
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der Stromversorgung dienenden Batterie 11 sowie
einer die erforderlichen elekironischen Bauelemen-
te tragenden Platine 11'. Auch im Geh3use 7 der
Geréteablage 6 ist auf analoge Weise eine Platine
11" untergebracht.

Wie aus den Fig. 1 bis 4 ersichtlich, weist das
Geh3use 7 der stationdren Gerdteablage 6 eine
schrdg nach riickwérts abfallende Oberfliche 12
auf, von der sich eine einen rechten Winkel mit ihr
einschlieBende Stiitze 13 nach aufwérts erstreckt,
so daB diese eine entsprechend geneigte Ablage-
position des Hand-Fernbedienungsgerdtes 2 be-
stimmt. Diese Stlitze 13 ist durch ein U-férmig
gebogenes Runddrahtprofilsegment 14 mit parallel
zueinander verlaufenden Schenkeln gebildet. Die
unteren Endabschnitte 15 dieser Schenkel sind im
Geh3use 7 der Gerdteablage 6 festgelegt. Die obe-
ren Endabschnitte 16 sind mit dem sie verbinden-
den, in die Ausnehmung 18 des Geritegehduses 4
einfuhrbaren Quersteg 17 aus der gemeinsamen
Ebene der Achse der unteren Endabschnitte 15
nach rlckwérts um ein MaB versetzt, das den
Durchmesser des Runddrahtprofilsegmentes 14 ge-
ringfligig Ubersteigt, wie dies besondern deutlich
aus Fig. 1 hervorgeht. Mit diesem Quersteg 17
greift die Stltze 13 nach Ablage des Hand-Fernbe-
dienungsgerdtes 2 in eine rlickseitige Ausnehmung
18 des Geritegehduses 4 ein. Der Abstand der
Ausnehmung 18 des Gerédtegehduses 4 von der
Unterkante 3 des Gerdtegehduses entspricht dem
Abstand der in die Ausnehmung einflihrbaren
Oberkante (Quersteg 17) der Stiltze 13 von der
Oberflaiche 12 des Gehiuses 7 der Geriteablage
6. Dabei hat sich die Anordnung einer der Emp-
fangsdioden in demjenigen Bereich des Gehiuses
7 den Gerdteablage 6 als glnstig erwiesen, auf
den die Unterkante 3 des Gerdtegehiduses 4 mit
einer der Sendedioden ausgerichtet ist. Die
Schrégstellung der Stiitze 13 in Verbindung mit der
Anordnung der Ausnehmung 18 des Geritegehdu-
ses 4 stellen sicher, daB bei Ablage des Hand-
Fernbedienungsgerdtes 2 letzteres unter seinem
Gewicht zwangsweise eine vorbestimmte, flr die
Signallibertragung bei Betdtigung von Befehlsta-
sten 8 optimale Position einnimmt.

ZweckmiBigerweise ist sowohl im Bereich der
Stirnseite 10 des Geh3uses 7 der Gerdteablage 6
eine zusitzliche Empfangsdiode angeordnet als
auch im Bereich der der Unterkante 3 abgelegenen
Oberkante 5 des Gerdtegehduses 4 eine zusitzli-
che Sendediode. Diese Dioden treten insbesondere
dann in Funktion, wenn das Hand-Fernbedienungs-
gerdt 2 in von der Stitze 13 abgenommenem
Zustand benutzt werden.

Um eine optimale Ausrichtung des abgelegten
Hand-Fernbedienungsgerites 2 auf den Benutzer
der Badewanne 1 zu ermd&glichen, ist das Gehduse
7 der Gerdteablage 6 mitsamt der Stiltze 13 fir
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das Hand-Fernbedienungsgerit 2 um die vertikale
Achse eines am Badewannenrand 1 fixierten Trag-
sockels verschwenkbar festgelegt. Der hilsenf&rmi-
ge Tragsockel 19 weist dabei eine zylindrische
AuBenfliche mit einer Umfangsnut 20 auf, in die
eine der schwenkbaren Festlegung des auf den
Sockel 19 aufgeschobenen Geh&uses 7 der Geri-
teablage 6 dienende, dieses Gehduse durchsetzen-
de Madenschraube 21 hineinragt. Wie aus den Fig.
7 und 8 ersichtlich, sind der Umfangsnut 20 des
Tragsockels 19 den Verschwenkweg des Gehduses
7 der Gerdteablage 6 begrenzende Anschldge 22
zugeordnet.

Aufgrund der drehbaren Lagerung des Geh3u-
ses 7 der Geriteablage 6 148t sich auch eine fir
den Benutzer ginstige Ausrichtung der Stirnseite
10 des Geh&uses herbeifiihren, was dann von Vor-
teil ist, wenn - wie in Fig. 3 veranschaulicht - durch
die transparente Stirnseite 10 hindurch die Anzeige
auf der Platine 23 sichtbar ist. Von dieser sind
einerseits die jeweils Uber die Befehlstasten 8 des
Hand-Fernbedienungsgerits gewdhlten Funktionen
durch Aufleuchten der entsprechenden Leuchtdio-
den 24 sowie sonstige MefBwerte, wie z.B. die
Uhrzeit, die Wassertemperatur bzw. Badedauer ab-
lesbar. Zu den wihlbaren Funktionen gehdren auch
komplette eingespeicherte Programme, die bei Be-
tdtigung der entsprechenden Befehlstasten 8 abrui-
bar sind, wie z.B. die in bestimmter zeitlicher Folge
gruppenweise betdtigbaren Luft-Zufuhrdlsen, an-
steuerbare Minimal- bzw. Maximalwerte der Um-
wilzpumpenintensitdten bzw. Strémungsgeschwin-
digkeiten. Auch die Desinfektionsvorgdnge des
Rohrsystems sind auf analoge Weise programmiert
durch Tastendruck abrufbar.

Patentanspriiche

1. Fernbedienungseinrichtung flir die Steuerung
der Wasser und/oder Luft-Zufuhrdiisen einer
Badewanne (1) sowie ggf. weiterer Funktionen,
wie Umwilzpumpenintensitdt, Unterwasserbe-
leuchtung o. dgl., mit einem eine Befehlstasten
(8) sowie mindestens eine Sendediode umfas-
senden Hand-Fernbedienungsgerat (2), dem
eine mit den zu steuernden Funktionselemen-
ten in Verbindung stehende stationdre Emp-
fangsdiode zugeordnet ist und mit einer vom
Benutzer der Badewanne (1) von Hand erreich-
baren, der Aufnahme des Hand-Fernbedie-
nungsgerdts (2) dienenden stationdren Gerite-
ablage (6),
dadurch gekennzeichnet, daB ausschlieBlich
das Hand-Fernbedienungsgerit (2), nicht je-
doch die Gerdteablage (6) Befehlistasten (8)
umfaBt und daB die stationdre Empfangsdiode
an der Gerdteablage (6) angeordnet ist, und
zwar so, daB sie auf die ihr zugeordnete Sen-
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dediode des nur in vorbestimmter Position ab-
legbaren Hand-Fernbedienungsgeridts (2) aus-
gerichtet ist.

Fernbedienungseinrichtung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, daB die stationire
Gerdteablage (6) ein Gehiuse (7) umfaBt, das
die stationdre Empfangsdiode enthilt.

Fernbedienungseinrichtung nach Anspruch 1
oder 2, dadurch gekennzeichnet, daB die sta-
tiondre Gerdteablage (6) derart ausgebildet
und auf dem Wannenrand (1) angeordnet ist,
daB das abgelegte Hand-Fernbedienungsgerat
(2) in nach rlckwérts geneigtem Zustand mit
seiner die Befehlstasten (8) aufweisenden
Frontseite dem Benutzer zugewandt ist.

Fernbedienungseinrichtung nach einem der
Anpriiche 1 bis 3, dadurch gekennzeichnet,
daB das Geh&use (7) der stationdren Gerite-
ablage (6) eine schriag nach rlickwérts abfal-
lende Oberfliche (12) umfaBt, von der sich
eine die geneigte Ablageposition des Hand-
Fernbedienungsgerits (2) bestimmende Stlitze
(13) nach aufwérts erstreckt.

Fernbedienungseinrichtung nach einem der
Anspriiche 1 bis 4, dadurch gekennzeichnet,
daB das Hand-Fernbedienungsgerit (2) ein Ge-
rdtegehduse (4) mit einer riickseitigen Ausneh-
mung (18) umfaBt, in die die Stiitze (13) nach
Ablage des Gerdts eingreift.

Fernbedienungseinrichtung nach einem der
Anspriiche 1 bis 5, dadurch gekennzeichnet,
daB der Abstand der Ausnehmung (18) des
Gerategehduses (4) von der Unterkante (3) des
Gerategehduses dem Abstand der in aie Aus-
nehmung einflihrbaren Oberkante (Quersteg
17) der Stilitze (13) von der Oberfliche (12)
des Geh3uses (7) der Gerdteablage (6) ent-
spricht.

Fernbedienungseinrichtung nach einem der
Anspriiche 1 bis 6, dadurch gekennzeichnet,
daB die Sendediode im Bereich der Unterkante
(3) des Gerdtegehduses (4) angeordnet ist,
und zwar ausgerichtet auf einen Bereich des
Geh3uses (7) der Gerdteablage (6), an dem
sich die Empfangsdiode befindet.

Fernbedienungseinrichtung nach einem der
Anspriiche 1 bis 7, dadurch gekennzeichnet,
daB die Stitze (13) durch ein U-férmig gebo-
genes Runddrahtprofilsegment (14) mit parallel
zueinander verlaufenden Schenkeln gebildet
ist, deren untere Endabschnitte (15) im Geh3u-
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se (7) der Geréteablage (6) festgelegt sind und
deren obere Endabschnitte (16) mit dem sie
verbindenden, in die Ausnehmung (18) des
Gerdtegehduses (4) einfihrbaren Quersteg
(17) aus der gemeinsamen Ebene der Achse
der unteren Endabschnitte (15) nach rlickwéirts
um ein MaB versetzt sind, das den Durchmes-
ser des Runddrahtprofilsegments (14) gering-
fligig Ubersteigt.

Fernbedienungseinrichtung nach einem der
Anspriiche 1 bis 8, dadurch gekennzeichnet,
daB dem Gehduse (7) der Gerdteablage (6)
eine Leuchtdiode (9) zugeordnet ist.

Fernbedienungseinrichtung nach Anspruch 9,
dadurch gekennzeichnet, daB sich die Leucht-
diode (9) an der dem Benutzer zugewandten,
mit der die Befehlstasten (8) umfassenden Vor-
derseite des Geh3uses (4) des auf der Stiitze
(13) abgelegten Hand-Fernbedienungsgerits
(2) fluchtenden Stirnseite des Geh3uses (7)
der Gerdteablage (6) befindet.

Fernbedienungseinrichtung nach einem der
Anspriiche 1 bis 10, dadurch gekennzeichnet,
daB im Bereich der Stirnseite des Geh3uses
(7) der Gerateablage (6) eine zusitzliche Emp-
fangsdiode angeordnet ist.

Fernbedienungseinrichtung nach einem der
Anspriiche 1 bis 11, dadurch gekennzeichnet,
daB im Bereich der der Unterkante (3) abgele-
genen Oberkante (5) des Gerdtegehduses (4)
eine zusitzliche Sendediode angeordnet ist.

Fernbedienungseinrichtung nach einem der
Anspriiche 1 bis 12, dadurch gekennzeichnet,
daB das Gehduse (7) der Geriteablage (6)
mitsamt der Stiitze (13) fiir das Hand-Fernbe-
dienungsgerit (2) um die vertikale Achse eines
am Badewannenrand (1) fixierten Tragsockels
(19) verschwenkbar festgelegt ist.

Fernbedienungseinrichtung nach Anspruch 13,
dadurch gekennzeichnet, daB der hilsenf&rmi-
ge Tragsockel (19) eine zylindrische AuBenfl3-
che mit einer Umfangsnut (20) aufweist, in die
eine der schwenkbaren Festlegung des auf
den Sockel aufgeschobenen Geh3duses (7) der
Gerdteablage (6) dienende, dieses Gehduse
durchsetzende Madenschraube (21) hineinragt.

Fernbedienungseinrichtung nach Anspruch 14,
dadurch gekennzeichnet, da der Umfangsnut
(20) des Tragsockels (19) den Verschwenkweg
des Gehduses (7) der Gerdteablage (6) be-
grenzende Anschlidge (22) zugeordnet sind.
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16. Fernbedienungseinrichtung nach einem der

vorstehenden Anspriiche 1 bis 15, dadurch
gekennzeichnet, daB im Geh3use (7) der sta-
tiondren Geriteablage (6) auBler der stationi-
ren Empfangsdiode Leuchtdioden (24) zum
Anzeigen der gewdhlten Funktionen vorgese-
hen sind.

Claims

Remote control device for the control of the
water and/or air-supply nozzles of a bath tub
(1) as well as possibly further functions, such
as circulating pump intensity, underwater illu-
mination or the like, with a manual remote
control apparatus (2), comprising command
keys (8) as well as at least one transmitter
diode, with which a stationary receiver diode
connected to the function elements to be con-
trolled is associated, and with a stationary ap-
paratus store (6) able to be reached by hand
by the person using the bath tub (1) and
serving to accommodate the manual remote
control apparatus (2), characterized in that ex-
clusively the manual remote control apparatus
(2) but not the apparatus store (6) comprises
command keys (8) and that the stationary re-
ceiver diode is arranged on the apparatus
store (6) and in such a way that it is aligned
relative to the transmitter diode associated with
it of the manual remote control apparatus (2)
which can only be stored in pre-determined
position.

Remote control device according to Claim 1,
characterized in that the stationary apparatus
store (6) comprises a housing (7) which con-
tains the stationary receiver diode.

Remote control device according to Claim 1 or
2, characterized in that the stationary appara-
tus store (6) is formed and arranged on the tub
edge (1) in such a way that the stored manual
remote control apparatus (2), in the state in-
clined backwards, faces the user with its front
side having the command keys (8).

Remote control device according to one of
Claims 1 to 3, characterized in that the housing
(7) of the stationary apparatus store (6) com-
prises a surface (12) declining backwards, from
which a support (13) determining the inclined
store position of the manual remote control
apparatus (2) extends upwards.

Remote control device according to one of
Claims 1 to 4, characterized in that the manual
remote control apparatus (2) comprises an ap-
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paratus housing (4) with a rear-side recess
(18), in which the support (13) engages after
storing the apparatus.

Remote control device according to one of
Claims 1 to 5, characterized in that the dis-
tance between the recess (18) of the apparatus
housing (4) and the lower edge (3) of the
apparatus housing corresponds to the distance
between the upper edge (cross-bar 17), able to
be introduced into the recess, of the support
(13) and the surface (12) of the housing (7) of
the apparatus store (6).

Remote control device according to one of
Claims 1 to 6, characterized in that the trans-
mitter diode is arranged in the region of the
lower edge (3) of the apparatus housing (4)
and, to be precise, aligned relative to a region
of the housing (7) of the apparatus store (6) on
which the receiver diode is located.

Remote control device according to one of
Claims 1 to 7, characterized in that the support
(13) is formed by a round wire profile segment
(14) bent in a U-shape with sides running par-
allel to each other, the lower end sections (15)
of which are fixed in the housing (7) of the
apparatus store (6) and the upper end sections
(16) of which, with the cross-bar (17) connect-
ing them and able to be introduced into the
recess (18) of the apparatus housing (4), are
offset backwards from the colon plane of the
axis of the lower end sections (15) by a dimen-
sion which slightly exceeds the diameter of the
round wire profile segment (14).

Remote control device according to one of
Claims 1 to 8, characterized in that a light-
emitting diode (9) is associated with the hous-
ing (7) of the apparatus store (6).

Remote control device according to Claim 9,
characterized in that the light-emitting diode (9)
is located on the front side of the housing (7)
of the apparatus store (6) facing the user and
flush with the front side of the housing (4) of
the manual remote control apparatus (2),
stored on the support (13), said side compris-
ing the command keys (8).

Remote control device according to one of
Claims 1 to 10, characterized in that an addi-
tional receiver diode is arranged in the region
of the front side of the housing (7) of the
apparatus store (6).
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Remote control device according to one of
Claims 1 to 11, characterized in that an addi-
tional transmitter diode is arranged in the re-
gion of the upper edge (5) of the apparatus
housing (4) removed from the lower edge (3).

Remote control device according to one of
Claims 1 to 12, characterized in that the hous-
ing (7) of the apparatus store (6) is fixed to-
gether with the support (13) for the manual
remote control apparatus (2) so that it can
pivot about the vertical axis of a supporting
base (19) fixed on the bath tub edge (1).

Remote control device according to Claim 13,
characterized in that the sleeve-shaped sup-
porting base (19) has a cylindrical outer face
with a peripheral groove (20), into which pro-
jects a headless screw (21) serving fo fix in a
swivellable manner the housing (7) of the ap-
paratus store (6) pushed onto the base, and
penetrating this housing.

Remote control device according to Claim 14,
characterized in that stops (22) limiting the
swivel path of the housing (7) of the apparatus
store (6) are associated with the peripheral
groove (20) of the supporting base (19).

Remote control device according to one of
Claims 1 to 15, characterized in that apart from
the stationary receiver diode light-emitting di-
odes (24) for displaying the selected functions
are provided in the housing (7) of the station-
ary apparatus store (6).

Revendications

Dispositif de télécommande pour le réglage
des orifices d'injection d'eau et/ou d'air dans
une baignoire (1), ainsi qu'éventuellement pour
le réglage d'autres fonctions, telles que !'inten-
sitt de la pompe de circulation, I'éclairage
sous l'eau ou analogues, comportant un appa-
reil de télécommande & main (2) disposant de
touches de commande (8), ainsi que d'une
diode émetirice au moins, appareil de télécom-
mande, auquel est adjointe une diode réceptri-
ce fixe en liaison avec les éléments des fonc-
tions & régler et comportant un support d'ap-
pareil (6) fixe, que l'utilisateur de la baignoire
(1) peut atteindre 2 la main et qui sert & loger
I'appareil de télécommande & main (2), carac-
térisé en ce que l'appareil de télécommande a
main (2) exclusivement, mais non pas le sup-
port d'appareil (6) comporte des touches de
commande (8) et en ce que la diode réceptrice
fixe est disposée sur le support d'appareil (6),
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et ceci de telle sorte qu'elle est dirigée sur la
diode émetirice qui lui est affectée dans I'ap-
pareil de télécommande & main (2) qui ne peut
étre posé que dans une position prédéfinie.

Dispositif de télécommande selon la revendi-
cation 1, caractérisé en ce que le support
d'appareil (6) fixe comporte un boitier (7), qui
contient la diode récepirice fixe.

Dispositif de télécommande selon la revendi-
cation 1 ou 2, caractérisé en ce que le support
d'appareil fixe (6) est conformé et placé sur le
bord de la baignoire (1) de telle sorte que
I'appareil de t#élécommande & main (2), qui y
est déposé, est, en position inclinée vers 'ar-
riere, tourné vers |'utilisateur avec sa face fron-
tale, qui présente les touches de commande

(8).

Dispositif de télécommande selon l'une des
revendications 1 & 3, caractérisé en ce que le
boftier (7) du support d'appareil fixe (6) pré-
sente une surface oblique inclinée vers l'arriére
(12), & partir de laquelle s'étend vers le haut
un bras support (13) déterminant la position de
pose inclinée de l'appareil de télécommande 2
main (2).

Dispositif de télécommande selon l'une des
revendications 1 & 4, caractérisé en ce que
I'appareil de télécommande & main (2) com-
porte un boitier d'appareil (4) comportant un
évidement arriere (18), dans lequel vient en
prise le bras support (13) lorsque l'on pose
I'appareil.

Dispositif de télécommande selon l'une des
revendications 1 & 5, caractérisé en ce que la
distance de I'évidement (18) du boftier d'appa-
reil (4) & I'aréte inférieure (3) du boftier d'appa-
reil correspond a la distance de l'aréte supé-
rieure (barrette transversale 17) du bras sup-
port (13), que I'on peut introduire dans I'évide-
ment, & la surface (12) du bofier (7) du sup-
port d'appareil (6).

Dispositif de télécommande selon l'une des
revendications 1 & 6, caractérisé en ce que la
diode émetirice est placée dans la zone de
I'aréte inférieure (3) du boitier d'appareil (4), a
savoir dirigée vers la zone du boftier d'appareil
(7) du support d'appareil (6), 12 ol se trouve la
diode réceptrice.

Dispositif de télécommande selon l'une des
revendications 1 & 7, caractérisé en ce que le
bras support (13) est constitué par un segment
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profilé (14) en forme de U comportant des
branches paralléles entre elles, dont les extré-
mités inférieures (15) sont fixées dans le boi-
tier (7) du support d'appareil (6) et dont les
extrémités supérieures (16) sont, avec la bar-
rette transversale (17), qui les relie et qui peut
étre introduite dans I'évidement (18) du boftier
d'appareil (4), & partir du plan commun de
I'axe des extrémités inférieures (15) décalées
vers l'arriére d'un déport, qui dépasse légére-
ment le diamétre du segment profilé en fil
circulaire (14).

Dispositif de télécommande selon l'une des
revendications 1 & 8, caractérisé en ce qu'une
diode lumineuse (9) est associée au boftier (7)
du support d'appareil (6).

Dispositif de télécommande selon la revendi-
cation 9, caractérisé en ce que la diode lumi-
neuse (9) se trouve sur la face du boitier (7) du
support d'appareil (6) tournée vers I'utilisateur
et s'aligne avec la face avant, comportant les
touches de commande (8), du boflier (4) de
I'appareil de commande a2 main (2) posé sur le
bras support (13).

Dispositif de télécommande selon l'une des
revendications 1 & 10, caractérisé en ce
qu'une diode récepirice supplémentaire est
placée dans le secieur de la face frontale du
boftier (7) du support d'appareil (6).

Dispositif de télécommande selon l'une des
revendications 1 & 11, caractérisé en ce
gu'une diode émetirice supplémentaire est pla-
cée dans le secteur de l'aréte supérieure (5)
du boftier d'appareil (4) éloignée de l'aréte
inférieure (3).

Dispositif de télécommande selon l'une des
revendications 1 & 12, caractérisé en ce que le
boitier (7) du support d'appareil (6) est, y com-
pris le bras support (13) pour l'appareil de
télécommande a main (2), fixe capable de
pivoter autour de l'axe vertical d'un socle por-
teur (19) sur le bord de la baignoire (1).

Dispositif de télécommande selon la revendi-
cation 13, caractérisé en ce que le socle por-
teur (19) en forme de douille présente une
surface externe cylindrique comportant une rai-
nure périphérique (20), dans laquelle pénéire
une vis sans téte (21), qui sert a la fixation
pivotante du boftier (7) du support d'appareil
(6) enfilé sur le socle et qui fraverse ce boftier.
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Dispositif selon la revendication 14, caractérisé
en ce qu'a la rainure périphérique (20) du
socle porteur (19) sont associées des butées
(22) limitant la course de pivotement du boftier
(7) du support d'appareil (6).

Dispositif selon I'une des revendications 1 3 15
précédentes, caractérisé en ce que dans le
boftier (7) du support d'appareil (6) fixe sont
prévues, en plus de la diode réceptrice fixe,
des diodes lumineuses (24) pour indiquer les
fonctions choisies.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

14



EP 0 504 670 B1

Fig.2




EP 0 504 670 B1

: 5
Fig-k %—;//
| %\—/8

1

-
1 Y
17—
:
:
i

10 - 36 q
_ 7
23 1) 1 ~W\i§j/m/2/

) v |
120
) —— j ' § B
| 20 o /
VNN g SE //‘///\
, D ,- S
i/ | §i§

10



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

